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Spektrum Schweiz Region Biel-Jurasüdfuss-Seeland

Wohn- und Geschäftshaus am Barkenhafen

Das oft seltsam distanzierte Verhältnis der Stadt zu ihrem See spiegelt sich in der Anlage,
in deren Rahmen nacheinander das Hafenbecken, das Restaurant und nun das lang gezogene
Wohn- und Geschäftshaus errichtet worden sind. Im räumlichen Kontext der grossen
Industriebrache strahlt das Haus mit seiner einfachen Holzkonstruktion und Umgebungsgestaltung

Grosszügigkeit und gleichzeitig den Charme des Pionierhaften, Provisorischen aus.

Dieser findet in der Nutzungsdurchmischung, die an eine Heterotopie denken lässt,

eine Entsprechung, j.g./c.s.
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Das ehemalige Industriegelände ist
zwischen zwei kleinen Wäldern und dem

Seeufer eingebettet. Der Hafen mit
öffentlichen Spazierwegen bildet den

Kern der Anlage. In die Hochbauten sind

Büros, Wohnungen, Läden, Werften und

ein Restaurant integriert. Diese Nutzung
und die Lage am See bewirken, dass
das Zentrum für Arbeit, Sport und Freizeit
rund um die Uhr belebt ist. Der Hochbau
Ost wurde aufgrund des geforderten
Raumprogrammes zellenartig aufgeteilt.
Ein übergeordneter Binder-Raster von 5 m

Breite, stehend auf einer flach fundierten
Bodenplatte, bildet die Konstruktionsbasis.

Sämtliche Zwischenwände, die Decke
und das Dach sind aus vorfabrizierten
5-m-Elementen hergestellt. Die maximale
Flexibilität und direkte Erschliessung
der Zellen im Obergeschoss wurde durch
einen Laubengang erreicht, r.h.
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Architekten
R.Hartmann + M. Schüpbach
Architektur GmbH. Nidau BE

Mitarbeit
Chantal Gysin, Daniela Mattioni

Ingenieur
Dr. Mathys +Wysseier, Bie

Baujahr
1998

Obergeschoss
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Erdgeschoss

Adresse
Schlossstrasse 24, Nidau
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